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Beschluss:

1. Das Gesundheitsreferat wird beauftragt, das Förderprogramm Geburtshilfe 

auch im Jahr 2022 umzusetzen und einen Antrag auf Fördermittel für 2022 bei 

der Regierung von Oberfranken (Bewilligungsbehörde) zu stellen. 

2. Das Gesundheitsreferat wird beauftragt, die einmalig erforderlichen 

Haushaltsmittel von 789.540,30 € für das Haushaltsjahr 2022 im Rahmen der 

Haushaltsplanaufstellung beim Personal- und Organisationsreferat und bei 

der Stadtkämmerei anzumelden. 

3. Die Finanzierung erfolgt zu 90 % aus Zuwendungen des Freistaats Bayern 

(Förderung durch Mittel vom Land). Der übrige Eigenanteil von 10 % 

(max. 87.726,70 €) wird durch Umschichtungen aus dem Referatsbudget des 

Gesundheitsreferates (Produkt 33414200) finanziert. 

4. Das Gesundheitsreferat wird beauftragt, die Verlängerung der Befristung der 

Stellen gemäß der Befristung der GebHlifR bis 31.12.2022 beim Personal- 

und Organisationsreferat zu beantragen. 

5. Im Ergebnishaushalt entsteht bei der Besetzung mit Beamtinnen / Beamten 

zusätzlich zu den Personalauszahlungen noch ein Aufwand für Pensions- und 

Beihilferückstellungen in Höhe von etwa 40 % des Jahresmittelbetrages. 

6. Das Produktkostenbudget erhöht sich um 789.540,30 €, davon sind 

789.540,30 € zahlungswirksam (Produktauszahlungsbudget). 

7. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle. 

Die endgültige Entscheidung in dieser Angelegenheit bleibt der Vollversammlung des 

Stadtrates vorbehalten. 


